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ne Charakteristik des Erzbischofs hervorgehoben, verfaßt mit einem
einfühlsamen, tief blickenden Verständnis für seinen großen Gönner.
Unbeantwortet bleibt bei alledem vor allem die Frage, wie sich das
mehr als 70 Kapitel umfassende dritte Buch zu den fünfzehn wesent-
lich kürzeren und einfacher konzipierten Viten der Vorgänger Adal-
berts verhält, wie also die Gesamtkomposition aller drei Bücher
Amtsviten gedacht war15. Paßt „die verständnisvolle Darlegung“ eines
komplexen Charakters wirklich zu einer kompakten Zusammenstel-
lung von Missionsaufgaben und Handlungsrichtlinien für den neuen
Erzbischof Liemar? Da der allgemeine Verweis auf antike oder bibli-
sche Muster zudem weder Aufbau noch Intention der Persönlich-
keitsdarstellung des dritten Buchs einleuchtend erklärt, kann nur eine
Untersuchung der konkreten Bezüge Adams auf klassische und mit-
telalterliche Autoren den gedanklichen Rahmen und geistigen Hinter-
grund dieser Charakterbeschreibung erschließen.

2.  Das Genus: Gesta episcoporum

Die ausführliche und eindrückliche Charakteristik Adalberts läßt
leicht die Tatsache in den Hintergrund treten, daß diese Vita in einen
Zyklus bischöflicher Amtsviten eingebunden und deshalb dem Genus
der Gesta episcoporum zuzurechnen ist16. Wie Reinhold Kaiser her-

von Michael BORGOLTE / Herrad SPILLING (1988) S. 117-134, hier S. 128-130.
Vgl. auch Henrik JANSON, Templum Nobilissimum. Adam av Bremen, Uppsala-
templet och konfliktlinjerna i Europa kring år 1075 (Avhandlingar från Historiska
institutionen i Göteborg 21, Diss. 1998);  JOHANEK, Erzbischöfe (wie Anm. 2)
S. 85 f.; Magister Adam Bremensis, Gesta Hammaburgensis ecclesiae pontificum,
in: Quellen des 9. und 11. Jahrhunderts zur Geschichte der Hamburgischen Kirche
und des Reichs, hg. von Rudolf BUCHNER / Werner TRILLMICH (Freiherr vom
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doch zu konträren Ergebnissen.
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